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«Das Feuer  
für den Fussball,  
das ist bei  
der Jugend 
verloren 
gegangen.» 
Simon Schaich, FC Greifensee 
Häsler, Schaich und Bünter diskutieren 
über den Zustand des Oberländer 
Regionalfussballs.�  
� SEITEN 6 und 7

IM INTERVIEW

Grüne Sportplätze  
trotz Wassermangel

Region  Wiesen verdorren, Bauern kämpfen um Futter für ihre Tiere, und Gemeinden 
rufen zum Wassersparen auf. Gleichzeitig werden im Oberland weiterhin Sportplätze 

bewässert. Für viele sorgt das in diesem Hitzesommer für Unverständnis.

Der Kontrast könnte kaum grös-
ser sein. Neben ausgedörrten 
Feldern und braunen Wiesen lie-
gen teils sattgrüne Sportanlagen. 
In Greifensee, Hinwil, Dübendorf 

oder Russikon kommt trotz Tro-
ckenheit weiterhin Wasser zum 
Einsatz. Die Verantwortlichen 
verteidigen dies mit dem Hin-
weis auf drohende Schäden an 

den Anlagen. Ohne minimale Be-
wässerung würden Grasnarben 
absterben, Plätze unbespielbar 
und teure Sanierungen nötig. 
Kritiker fragen sich hingegen,  

ob der Einsatz von Tausenden  
Litern Wasser pro Tag in Zeiten 
von Hitzewelle, Futtermangel in 
der Landwirtschaft und Sparap-
pellen noch vertretbar ist.�SEITE 3

Zwischen Abschied und Vorfreude
Uster  Zum vorerst letzten Mal verwandelte das H₂U das Zeughausareal in einen Ort für Musik, Begegnungen 
und laue Sommerabende.  SEITE 5� Bild: Mara Schneider

Der steile  
Aufstieg von  

Audrey Werro
Leichtathletik  Mit erst 22 Jahren 
hat sich Audrey Werro von einer 
talentierten Nachwuchsläuferin 
zur Europameisterin und Hoff-
nungsträgerin der Schweizer 
Leichtathletik entwickelt. Die 
Freiburgerin überzeugt mit Viel-
seitigkeit, mentaler Stärke und 
einer bemerkenswert konstanten 
Entwicklung. Nun rückt sogar der 
älteste Weltrekord der Leichtath-
letik in ihr Blickfeld. (zo)� SEITE 19

Ceuta bleibt ein neues 
Migrationschaos erspart

Madrid/Rabat  Nach Aufrufen in 
sozialen Netzwerken befürch-
teten die Behörden einen neuen 
Massenansturm von Migranten 
auf die spanische Exklave Ceuta. 
Doch das erwartete Chaos blieb 
aus. 

Spanien und Marokko si-
cherten die Grenze mit einem 
Grossaufgebot von Polizei, Mi-
litär und Kontrollposten ab und  

verhinderten viele Übertritte 
bereits weit vor den Grenzanla-
gen. Für die Bevölkerung in 
Ceuta bedeutete dies vor allem 
Erleichterung. 

Erst Ende Juli hatten laut 
Schätzungen bis zu 80 000  
Migranten die Exklave erreicht 
und damit grosse Sorgen vor 
einer Wiederholung der Ereig-
nisse ausgelöst. (zo)� SEITE 17

Sterbehilfe  
wird zur 

Abstimmungsfrage
Zürich  Am 27. September ent-
scheidet das Zürcher Stimmvolk 
über eine ethisch und politisch 
umstrittene Frage. Künftig sol-
len alle Alters- und Pflegeheime 
sowie Spitäler und Reha-Klini-
ken assistierten Suizid in ihren 
Räumlichkeiten zulassen müs-
sen. Die Vorlage berührt Grund-
satzfragen von Selbstbestim-
mung, Menschenwürde und 
Glaubensfreiheit. Befürworter 
argumentieren, schwer kranke 

Menschen müssten selbst ent-
scheiden können, wo sie ihr  
Leben beenden wollten. Es sei  
unzumutbar, Bewohnerinnen 
und Bewohner oder Spitalpatien-
ten für einen begleiteten Freitod 
verlegen zu müssen. Gegner  
sehen hingegen einen staatlichen 
Eingriff in die Freiheit privater 
Institutionen und warnen vor  
einem Paradigmenwechsel in 
Spitälern, deren Auftrag in Hei-
lung und Pflege liege. (zo)�SEITE 13

Die Hitze setzt auch  
dem Käse zu

Bern  Die anhaltende Trocken-
heit macht nicht nur Bauern, 
sondern auch der Schweizer 
Käsebranche zu schaffen. Weil 
Kühe unter Hitzestress leiden 
und auf vielen Weiden kaum 
noch Futter wächst, sinkt die 
Milchproduktion, während die 
Kosten steigen. Produzenten 

von Gruyère und Tête de Moine 
berichten von spürbaren Aus-
wirkungen und greifen teil
weise bereits auf Winterreser-
ven zurück. Zwar gelten die  
Käselager vorerst als gut gefüllt, 
doch die Branche hofft dringend 
auf Regen und kühlere Tempe-
raturen. (zo)� SEITE 15

Ein letzter Rausch vor 
dem Ferienende
An der Wetziker Chilbi strömten 
Tausende auf das Festgelände,  
um das Ende der Sommerferien  
zu feiern.  SEITE 2

Strafe für  
Telefonterror
Ein Mann aus dem Oberland 
hatte seine Ex-Frau innerhalb 
kurzer Zeit x-mal angerufen 
und dadurch belästigt.  SEITE 3


